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hänge un eıne geringe Varıanzerklärung. Eıne höhere Varıanzerklärung ınımal
ELW 17% un: maxımal 36% biıetet hingegen die Beachtung der extrinsıschen und
intrinsıschen relıg1ösen Orjentierung. Dıie extrinsische relıg1öse Orijentierung hat einen
negatıv Iınearen Zusammenhang mıt allen rel Lebenszufriedenheitsmaßen, während
die intrinsische einen DOSItLV lınearen Zusammenhang mıt ıhr zeıgt. Demnach haben
dıe geringste Lebenszufriedenheit jene Personen, tür die eine hohe extrinsische und
gleichzeıtig eıne nıedere intrinsısche relıg1öse Orıientierung ermuittelt wırd und umsSe-kehrt läfßt eine hohe intrinsısche relıg1öse Orıientierung unabhängig VO  — der extr1insı-
schen eıne hohe Lebenszufriedenheit vorhersagen. Der zuletzt posıtıveEinflufß ist jedoch sechr schwach, WENN Ina  — die Tendenz berücksichtigt, 1m Sınne
sozıaler Erwünschtheit schließt mıt der Empftehlung, In der relıg1ösenErziehung das psychısche Wohlbefinden dadurch tördern, da{fß Inan iıne extr1nsı-
sche Orıientierung die Betonung Starrer Pflichterfüllung, dıe Beschreibung (sottes als
eines Ertüllers selbstbezogener ünsche vermeıdet und eıne intrinsiısche
strebt.

LO Arbeit verdient Beachtung, weıl S1e der deutschsprachigen Religionspsychologie,die reich ISt tiefenpsychologischen Spekulationen un: Ar] empirischen ntersu-
chungen, exemplarısch zeıgt, WI1Ee S1e Anschluß dıe blühende angelsächsıische For-
schung tiınden kann Ihr Schwerpunkt hıegt im Methodischen; sı1e lıest sıch W1€e eın
außerordentlich lehrreiches methodologisches Handbuch. Was die theoretische Deu-
(ung angeht, 1sSt S1e her zurückhaltend. Miıt Grund, enn 1er 1St 1ın der For-
schung och vieles ungeklärt. Eınerseıts ware fragen, ob die ROS überhaupt och
verwendet werden soll, da ihre Valıdıtät zweıtelhaft 1St (sıehe KırkpatrickHood 1m JSSR 1990; 442—462) un nıchts ber beeinträchtigende der törderli-
che relıg1öse Bewältigungsweisen AUSSAaRT, da{fß u 47 uch aus diesem Grund keine
eindeutigen Beziehungen zu psychischen Wohlbefinden testzustellen sınd (sıeheHathaway K Pargament, eb 1990); 425—441). Andererseits 1St der Zusam-
menhang zwıschen dem Glauben eın „Leben ın Fülle“ und dem psychischen Wohl-
betfinden nıcht unvermuittelt sehen, sondern abhängig VO neurophysiologischenFaktoren, Lernvorgängen un: dem Autfbau VO  — Bewältigungsmustern, die och weıtge-hend unbekannt sınd Vielleicht bestehrt dıe Wırkung eiıner lebendigen Religiosität 1OT-
malerweıse VOT allem 1mM Halt, den S1e in Angst un: beı Verlusterfahrungennachweıslich vermuittelt, 1m Ertragenkönnen VO Unzufriedenheit, und DUr bei Ek-
statıkern In der Steigerung der posıtıven Gestimmtheit. (GROM S,}

LEXIKON DE  z ÄASTRONOMIE. Di1e große Enzyklopädie der Weltraumforschung in wel
Bänden. Freiburg, Basel, Wıen Herder 1989 un: 1990 448 un: 464
Nach dem hervorragenden Lexikon der Bıologıie 1St Ina  a auf die Qualıirtätdes Lexiıkons der Astronomıie 1im gleichen Verlag. Auf mehr als 900 Seıten in ber

5000 Artıkeln, ber 400 Kurzbiographien sınd, miıt 140 tarbigen un:
400 Schwarzweißabbildungen un 170 Tabellen und mehr als 20 000 Querverweısenwırd eıne Fülle VO  — astronomischem Wıssen geboten, ın der der Leser sıch der
großen ahl der erwelse auf andere Stichworte chnell informieren annn Es wırd
nıcht NUu der heutige Stand der Forschung geboten, sondern ebentalls eıne Reihe VO
geschichtlichen Entwicklungen un: uch Irrtümern behandelt. Das Lexiıkon der Astro-
nomı1e 1St un: das 1St anerkennend erwähnen nıcht LWa eine reine Übersetzungder „Astronomy Enzyklopaedia” VO 1987, sondern In vieltacher Beziehung eıne Er-
weıterung und Neubearbeitung, In der bis Miıtte 1989 (1 Band) und bıs 1990 (2. Band)dıe Ergebnisse enthalten sınd Dıie Abbildungen und Graphiken verdeutlichen
in sehr VWeıse, das 1m Text doch oft zıiemlich kurz Gesagte. Manchmal hat 111a  -
den Eindruck, eLwas mehr Mathematik ware für dıe Fach-Astronomen vorteilhafter
SCWESCNH; für den Amateur-Astronomen reicht der ext natürlich Aaus. Über 120 uto-
Icn haben die verschiedenen Artikel verfaßt, a. Hoyle, Lovellun Tombaugh. Von be-
sonderer Bedeutung sınd die sıeben enzyklopädischen Artıikel ber das Weltrall als
SANZES: den Urknall, ınterstellare Materıe, Monde, AÄAstronomıie Uun: Raumtftahrt, Pul-
Sare und Superhaufen. Dıiese Beıträge geben eınen klaren un! ausreichenden Überblick
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ber dıe jeweılıge Problematık. Als utoren zeichnen datür Antony Hewish, No-
belpreisträger 1974, Robinson (Herausgeber VO Sky Telescope), Martın Rees
un: de Vaucouleurs. Aus der Fülle der behandelten Themen sınd uch NEUETIEC
Entwicklungen 1m Röntgen- und Gammastrahlenbereich, die bedeutendsten Ergeb-
nısse der Hochenergieteilchenphysık, die Gravıitationslinsen (Eınsteinringe), die
Grofße Mauer VO Galaxıen, dıe Weltmodelle, dıe Neutrinos, das Projekt Rosetta, Bı-
narquasare et'|  O geNANNT. Die Kosmologıe 1st mMI1t allen wichtigen Hypothesen behan-
delt, wobe!l dıe Steady State Theorıe, der Bıg Bounce VO Priester und Blome un: die
Eisennadeltheorie wohl nıcht genügend kritisc dargestellt sınd, als ob S1e völlıg gleich-
berechtigt neben dem augenblicklich favorisıerten Modell (Inflationäres Unıyversum)
ständen. Leider tehlt eıne Darstellung un: kritische Auseinandersetzung mi1t Stephen
Hawkıngs singularitätsfreiem Weltmodell. Was bleıibt wünschen übrıg? Dıie ahl
der Farbbilder hätte sıcher größer seın können. Im Vergleich den sonstigen bekann-
ten Lexıka VO Herder tindet sıch eın Literaturverzeichnıis, das wenıgstens hınter den
wichtigsten Artıkeln hilfreich SEWESCH ware. Das 1sSt unverständlıicher, da die
sonstıge Qualität auf eıne solıde un: gründlıche Bearbeıitung hinweıst.

KOLTERMANN S!}
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